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Seine Majestät der König  haben am 25. März allergnädigst

geruht, dem Stationsmeister Grub  er in Honau (früher in Nagold)
die erbetene Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des ihm von
Seiner Majestät dem König von Sachsen verliehenen Albrechts-
kreuzes zu erteilen

Ei« Antrag betr. die Revision - er elsatz-
lothrirrgischen Verfassung wird im Reichstag eingebracht, der
im wesentlichen fordert: 1. Elsaß-Lothringen hört auf, Reichs-
laud zu sein und wird Bundesstaat. 2. Der deutsche Kaiser
ist Landesherr von Elsaß-Lothringen und kann alles oder
einen Teil seiner Befugnisse an den Statthalter zur Aus¬
übung übertragen. 3. Elsaß-Lothringen erhält Sitz und
Stimme im Bundesrat. Ein Gesetz soll die Zahl der
Stimmen festsetzen, welche Elsaß-Lothringen im BundeSrat
erhalten wird. 4. Der Reichstag und BundeSrat werden
als Faktoren der elsaß-lothringischen LandeSgesctzgebvng be¬
züglich aller Gegenstände auSgeschaltet, die in die Kompetenz
des elsaß-lothringischen Landtags fallen. Nach dem Jour¬
nal de Colmar sollen von 15 elsaß-lothringischen RetchS-
tagSabgeordneteu 14 den Antrag unterzeichnet haben.

Im preußische« Abgeordnetenhaus habe»
Nationalliberale und Freisinnige den Antrag eingebracht,
dem Gesetzentwurf betreffend die Erhebung von Kirchen¬
steuern in den katholischen Kircheugemeinden und Gesamt¬
verbänden als dritten Absatz hinzufügen: „Realsteuern,
(Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuern), welche nicht schon
bei der Verkündigung dieses Gesetzes in den gegenwärtig
bestehenden Gemeinden als Maßstab der Umlegung der
Kirchensteuern gedient haben, dürfen als Kirchensteuern nicht
herangezogrn werden." Ebenso beantragen sie, dem Gesetz¬
entwurf betreffend die Erhebung von Kirchensteuern in den
Kircheugemeinden und Parochtalverbäuden der evangelischen
Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie eine ent¬
sprechende Beschränkung bcizufügen.

Bon der Mittelmeersahrt des Kaiserpaares
und der Kaiserbesuch in Tanger.

Lissabon, 27. März. Der Dampfer„Hamburg" mit
Kaiser Wilhelm an Bord und der Beglettkreuzer„Friedrich
Karl" trafen heute nachmittag nach2^i Uhr unter dem
Salut der Geschütze an der Tejo-Mundung ein und gingen
an der Praca do Commercio vor Anker. Die Landungs¬
stelle prangte in reichstem Flaggenschmuck. Zahlreiche
Dampfer und Segelboote waren dem Kaiserschiff entgegen-
gefahren. Der deutsche Gesandte Gras Tattenbach mit dem
Militärattache Major Senden und den übrigen Mitgliedern
der deutschen Gesandtschaft, sowie dem Generalkonsul Dähu-
hardt begaben sich alsbald an Bord der„Hamburg", mit
ihnen namens der beiden die Hamburg-Amerika-Linie in
Lissabon vertretenden Firmen Hemri Buznoy undE. George,
die Herren Baron C. Meck undO. Marcus. Bei dem
Empfangspavillon au der Laudungsstelle waren die Schüler
der Militärschule als Ehrenwache aufgestellt. Weiterhin
bildeten an der Fekstraße Marinemannschasten und die ge¬
samte Garnison Lissabons unter dem Kommando des Ge¬
nerals Ccaveira Lopes Spalter. Kurz nach3 Uhr fuhren
der König, der Kronprinz und der Herzog von Oporto, der
jetzt hier weilende portugiesische Gesandte in.Berlin, Vicomte
de Pindclla und die Minister des Auswärtigen und der
Marine, Villa ca und Moreira, mit zahlreichem Gefolge in
reich geschmückte» Brigantinen zur „Hamburg", um den
Kaiser zu begrüßen.

Lissabon, 27.März. Nach der herzlichen Begrüßung
der Monarchen und Fürstlichkeiten und Vorstellung der
Würdenträger des Staates und der Stadt iu dem Em-
pfangSpavillou setzte sich der festliche, aus altertümlichen
Karossen bestehende Zug unter den Klängen der deutschen
Hymne nach Schloß Belem in Bewegung. In der ersten
mir acht Pferden bespannten Karosse fuhren Kaiser Wilhelm
in der Uniform eines Ehrenobersten des portugiesischen 4.
Reiterregiments mit dem Großkordon der drei portugiesi¬
schen Mtlitärorden und König Karl in der Uniform eines
Chefs des preußischen Infanterieregiments„Graf Tauentzien"
3. Brandenburgisches Nr. 20. In der nächsten Karofle
fuhren der Kronprinz und der Herzog von Oporto, letzterer
in der Uniform desselben preußischen Infanterieregiments.
Dem Zuge vorauf ritten ein Kavallerietrupp und Muntzi-
palgardisten. Neben dem königlichen Galawagen ritt Ge¬
neral Craveira Lopes. Den Zug schloß das portugiesische
Reiterregiment des Kaisers. Das überaus zahlreich ver¬
sammelte Publikum ans den Straßen, auf den Balkonen
und an den Fenstern der Häuser brachten dem Kaiser herz¬
liche Ovationen dar.

Nagold, Mittwoch-tu 29. Marz
Lissabon, 27. März. In der Nähe deS Empfangs-

pavillous hatten mehr als 400 Mitglieder der deutschen
Kolonie in Lissabon und Oporto, Herren und Damen Aus¬
stellung genommen und begrüßten den Kaiser mit jubeluden
Zurufen. Die Privat- wie Geschäftshäuser der deutschen
Bewohner von Lissabon hatten besonders prächtigen Fest¬
schmuck angelegt. Die Vertreter der Hamburg-Amerika-Linie
Baronv. Merk und Markus veranstalteten zur Feier der
Anwesenheit deS Kaisers ein Festmahl mit 45 Gedeckes, zu
dem die deutschen Marineoffiziere und die hervorragendsten
Mitglieder der deutschen Kolonie geladen waren.

Lifsabo«, 28. März. Der deutsche Klub, in dem
heute abend zu Ehren des Kaisers ein Fest stattfindet, ist
auf das festlichste geschmückt. Die Adresse der deutschen
Kolonie an den Kaiser ist auf Pergament geschrieben. Der
Albumdeckel ist aus masfivem Silber hergekellt und trägt
das Wappen von Lissabon. Zu seiner Herstellung find 6
Kilogramm Silber verwendet worden.

Lifsabo«, 28. März. Beim gestrigen Gal ad in er
im Schlossed'Ajuda brachte zuerst König Carlos  einen
Trinkspruch aus, in dem er seiner Freude über den Besuch
Kaiser Wilhelms Ausdruck verlieh und betonte, der Empfang,
der ihm in der Hauptstadt bereitet wurde, beweise, wie hoch
der Kaiser' von der Bevölkerung Portugals geschätzt werde.
Der König sprach den Wunsch aus, daß sich die Beziehungen
zwischen beiden Nationen immer enger knüpfen möchten und
trank auf das Wohl des Kaisers und deS kaiserlichen
Hauses und auf die Wohlfahrt Deutschlands. Der König
hielt seinen Trinkspruch in frauzöfischer Sprache. Der
Kaiser  erwiderte mit einer deutschen Ansprache. Er
dankte dem König für die ihm gewidmeten Worte, gab
seiner Dankbarkeit für den ihm bereiteten Empfang Aus¬
druck und gab auch seinerseits den Wunsch kund, die Be¬
ziehungen zwischen den beides Nationen zum Besten des
Friedens und der Zivilisation immer enger geknüpft zu
sehen. Der Kaiser trank auf das Wohl deS Königs, der
Königin und der königlichen Famlie und auf das Gedeihen
Portugals.

Lissabon, 28.März. Heute vormittag gegen 11 Uhr
begab sich der deutsche Kaiser mit König Carlos, dem Ge¬
folge und dem Ehrendienst zu den Kasernements des vierten
Reiterregiments, wo das Regiment vorgeführt wurde und
wo die Majestäten flotten Reitercxerzitien von Mannschaften
und Offizieren aus der Reitbahn zusahen. Sodann wurden
weitere Truppenteile besichtigt und das bei Tejo gelegene
Kloster des Jeronymüs de Belem besucht. Das Frühstück
nahm der Kaiser beim König im Schlöffe Paco daS Nece-
stdadeS ein.

Taor« i«a, 28. März. Sobald der Zug mit der
Kaiserin hier etnlief, gaben die gegenüber dem Bahnhof im
Hafen vor Anker liegenden Schiffe einen Salut ab. Der
Bürgermeister überreichte der Kaiserin einen herrlichen Blu¬
menstrauß. Aus die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte
die Kaiserin, daß die ausgesprochenen Wünsche in Erfüllung
gehen würden. Die hohen Herrschaften fuhren dann in
einem offenen Wagen tu die Stadt, wo sich eine große
Menschenmenge, darunter viele Deutsche angesammelt hatten,
die die wärmsten Ovationen wiederholt darbrachte».

* » *

Tauge», 28. März. Der Araber, der kürzlich den
Timeskorrcspouderiten Harris leicht verletzte, flüchtete sich
nach der Tat zum Scheriff von Wascm, der französischer
Schutzbefohlener ist. Die öffentliche Meinung steht darin
eine Machtnation, um womöglich den Besuch des deutschen
Kaisers unmöglich zu machen. Das dürften den Herren
aber nicht gelingen.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berli «, 27. März. Militär -Etat.
Zubeil (Soz.) kritisiert die Zustände in den Ar¬

tillerie-Werkstätten und Gewehrfabrikeir in Spandau.
Becker-Köln(Zlr.) führt aus, berechtigte Wünsche der

Arbeiter wolle auch das Zentrum erfüllen, aber nicht Unzu¬
friedenheit säen. Redner plädiert daun für Ausbesserung
der Werkmeister in Sicgourg sowie einiger Angcflclltm-
Grvppen.

Lucas (natl.) wünscht bessere sozialpolitische Fürsorge
der Berwaltuugen der technischen Jnstutionen.

Generalleutnant Sixt von Arnim  stellt für  den näch¬
sten Etat eine Gehaltsaufbesserung für die Ws.ku ttlttr
iu Aussicht. Dann geht Redner noch aus die neue Lohn-
orduuug ein. Es sei im Allgemeinen erst abzuwartcn, wie
dieselbe sich bewähre. Insoweit einzelne Kategorie" einer

MS

Ausbesserung bedürsten, werde dieselbe im nächsten Jahre
erfolgen. . . .

DaS Kapitel wird genehmigt. Der Rest der lausende«
Ausgabeni« Ordinarium wird debattelos nach de« Be»
Müssen der Kommifion erledigt. An den einzelnen Aus¬
gaben hat die Kommission eine Anzahl von Titel« im Ge¬
samtbeträge von etwas über 41 Millionen zur Anschaffung
von Waffen und zur Schaffung einer Reserve au Feldartil-
lerle-Material etc. a«S dem Extra-Ordtnarium in daS Or-
diuarium übertragen. Die Debatte über diese Umgestalt¬
ung wird einstweilen auSgesetzt. ^

ES entspinnt sich eine längere Debatte über die Mono¬
polstellung der Firma Krupp, in welcher der Kriegsmintster
von Einem die Behauptung zurückweist, daß Krupp in Be¬
zug auf Militär-Verwaltung ein Monopol besitze und noch
ausdrücklich feststellt, daß die Heeresverwaltung von der
Firma Erhard Probcgeschütze bezogen habe, die sich aber
alle nicht bewährt hätte«. Hierauf werden die Titel ge¬
nehmigt, vorbehältlich der Entscheidung über ihre Stellung
entweder im ordentlichen Etat oder im Extra-Ordinartum.
Eine weitere Debatte entsteht beim Militär-Etat nicht. Der
Etat für die Expedition nach Ostafieu wird debattelos er¬
ledigt. Von den zum Etat deS RetchSamt des Innern ge¬
stellten und noch nicht erledigten Resolutionen gelangen bei
der nun erfolgenden Abstimmung nur 11 zur Annahme.

Schließlich werden noch vom Marine-Etat die Zulagen
für die Fregattenkapitäne genehmigt, nachdem ein entgegeu-
stehender Antrag Gröber abgelehvt worden war.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 29 . März.
Vo« Ratha «- . Sitzung beider Kollegien am 22.

März. In Sachen der Verwendung des erworbenen Zeller-
Hauses fand zunächst eine Besichtigung desselben statt, hiebet
stand die Frage der Verlegung der Stadtpflege in daS
Zellerhaus im Vordergrund, doch wurde dieselbe schließlich
fallen gelassen und die Verlegung der Stadtpflege in dar
Regikraturzimmer, rechts von dem Wartezimmer beschlossen,
falls die Anbringung zweier Fenster baupolizeilich nicht be¬
anstandet wird. Die Registratur kommt dann in das Zimmer
der Bezirksgeometerstelle und letztere wird in das Zellerhaus
verlegt. Diese Verlegungen find erforderlich, weil die dem
Gtadtschultheißenamt zur Verfügung stehenden Räumlich¬
keiten nicht mehr zureichen. verschiedene Vorschläge ans
größere bauliche Beräuderungen am Rathaus fanden keine
Stimmung im Kollegium. Die übrigen Wohnungen bezw.
Räumlichkeiteni« Zellerhaus find zu vermieten. —Bei der
Beratung der Etats in Bausachen wurden verwilltgt:

in Hochbausachen:
3054 ^ für Unterhaltung der Gemeindebauten,

800 ^ für Anschaffung von neuen Ssdsellieu in die
Mädchenschule; eine planmäßige Erneuerung
dieser Subsellien iu den Schulen der obere»
Abteilungen ist vorgesehen und in diesem Etats¬
jahr wegen der Benützung beim Zeichenunter¬
richt der gewerbl. Fortbildungsschule angezeigt.
Neubauten oder größere Reparaturen stad nicht
vorgesehen,

im Tiefbau:
5165 ^ für die Unterhaltung der auf Markung Nagold

liegenden KorporattonSstraßen(Wärtergehalte
und Materialgewimmug samt Betfuhr),

200^ Aufwand auf Brücken,
4315 ^ Aufwand ans Dohlen; hiebei ist die Kanalisation

der Freudenstädterstraße bis zur Krone inbe¬
griffen,

1200 für die ortsbauplanmäßige Herstellung der
Langestraße,

1160 deSgl. der Calwerstraße bis zur Landstraße,
450 für Herstellung einesG hwegS vom KnollL

Pregttzer'schen Anwesen bis zum Friedhof,
5170 füro tSbauplanmäßige Herstellung der Freuden¬

städterstraße und Trottoirs auf beiden Sekte«
und Durchführung der Waldachstraße, ferner
für Trottoirs vom Rößle bis zum Flaschner
Kehle' schen HauS,

2700 ^ für SchoLtermaterlal, Randstein" an einzelnen
Orten, Straßenübergang beim Bären, Einfriedi¬
gungen, Brunnen, Wege, Wegweiser rc.,

4500 für Regiearbeiten,
28714 Gesamtaufwand.

Wegen der Anlage der Trottoirs Md Kanäle hat daS
Staorbauamr mir den Beteiligten»och zu verhandeln. Ans
diesem Anlaß wurde beschlossen: Das früher Gemetnderat



Sch« »'sche Hau» abzudreche» und dadurch die schon längst
gq»l«ute Durchführung der Waldachkraße und damit die
Verbindung der letztere« «tt der Freud-.-siVrerstraße zu
erreichen. Das Gebäude ist auf den Abbruch öffentlich zu
verkaufen. — Nicht genehmigt wurde ei« Antrag dag btt-
herige Schlachthaus gleichfalls auf de« Abbruch zu der-
kaufen. —Genehmigt wird ein Vorschlag deS Phllipp Dürr
betr. Tausch von Gemeindeeigentum» tt dem Teiuigen. —
Die schon von« ehr als 10 Jahren augeregte Ueberuahme
der KnabeuvolkSschulr in städtische Verwaltung dürfte, dank
dem Entgegenkommen des König!. Seminarrektorats, einige
Schritte vorwärts gehe«. Die Anträge der Ortsschulbe¬
hörde werden angenommen. Gedacht ist ein sogenannter
ÜebergaugSzustand während dessen die Kinder der bisherigen
einklasstgen Schule vom4. Schuljahre an und diejenigen,
welche die höheren Schulen besuchen, vom1. Schuljahr an
der städtischen Schule, welche mit eine« ständigen und einem
unständigen Lehrer zu besetzen wären, überwiese» werden. —
Gemeiuderat allein. Das Geschäft der Huudeaufnahme
wird Stadtschultheiß vrodbeck übertrage«, welcher
solches um seinen Gehalt besorgt. — Für den erkrankte»
Kaminfeger Kltngler, welcher die Stelle deS Feuerschauers
»iedergelegt hat wird sein Sohn Erwin Kliugler, geprüfter
Kamtufegermeister, als Feuerschauer aufgestellt.

«Utters 28. März. (Ritgeteilt.) Herr Architekt
Fr. Schiiten Hel« hat die von ihm im Jahr 1898 ge¬
gründete WKrtt. Prtvat -Lauschule tu Stuttgart seit
etwa einem Jahr in da» Schloß Wtldberg verlegt. Schon
i« Wintersemester 1904/1905 ist eS ihm gelungen eine
Schülerzahl von ca. 35 zu verzeichnen. Zu« Schluß dieses
brmesterS veranstaltete er ei«e permanente Gewerbe-AuS-
stellu«g, wozu ihn Fabrikanten aus «ah und fern reichlich
mit Lieferung der verschiedensten Arten von Baumaterialien
unterstützten. Mt derselben ist eine Ausstellung der Schüler-
arbeiteu verbunden. Die offizielle Eröffuung der Ausstellung
fand am SamStag de« 25. dS. Mt. statt, welche durch ver¬
schiedene Reden etvgeleitet wurde. Als Vertreter der Re¬
gierung war Herr OberregierungSrat Maier aus Stuttgart
und Herr Oberamtmaun Ritter von Nagold««wesend.
Die schön dekorierten Räume deS Schlaffes bieten einen
prächtige« Anblick; die ausgestellten Gegenstände find tu über¬
sichtlicher Weise aufgestellt. Mau darf mit Recht sagen,
Herr Schittenhel« hat sich alle Mühe gegeben, um der Ge¬
meinde Wildberg mit Umgebung Sehenswertes zu bieten
u«d gebührt ihm für seine aufopfernden Leistungen der wohl¬
verdiente Dank. Die Leistungen der Schüler waren wirklich
anerkennenswerte und«au sah, daß mit großem Eifer und
Fleiß in seiner Schule gearbeitet wurde. Herr Oberregier¬
ungsrat Maier hat sich auch diesbezüglich in seiner An¬
sprache geäußert«nd zugleich bemerkt, daß er de« Ministerium

Die neuen Steuerreformgesetze.
- (Fortsetzun,.)

Die abgegebene« Steuererklärungen werden nun sowohl
durch dar Bezirksste«era«t, als auch seitens der Einschätz-
»ugSkommisfiou einer eingehende« Prüfung «nd Kostroüe
auf Grund der Erhebungen der Gemeindebehörde für die
Eiuko«mensteuer und der sonst zur Kenntnis deS Bezirks-
steueramtS und der SchätzungSkommisfiongelangten tatsäch¬
lichen Verhältnisse unterworfen; sie bilden insoweit die
Grundlage der EinkommenSfeststelluug, als an ihrer Rich¬
tigkeit keine Zweifel bestehen.

Sollte« nun solche Zweifel bestehen, so werden durch
die zuständigen Organe weitere Erhebungen, iuSbesondere
«ittelst Stellung bestimntter Fragen au die einzelnen
Steuerpflichtigen über für die Einschätzung wichtige Punkte
angestellt und, dere« Ergebnis entsprechend, die Einkorn-
«ensbeträge sestgestellt. Hebei bleibt eS dem Steuerpflich¬
tigen frei gestellt, eine schriftliche Beantwortung der Fragen
einzureichen, oder in müudl cher Verhandlung vor dem Be-
zirkSsteuerantt bezw. der SchätzungSkommisfiondie verlangte
AuSkunf zu geben oder auch die erforderlichen Beweismittel
»orzulegen.

Die EtnschätzungSkommissiou darf von Geschäftsbüchern
und Urkunden nur daun Einsicht nehmen, wenn der Steuer¬
pflichtige dies anbietet.

Außerhalb der Wohnung deS letzteren dürfen Geschäfts¬
bücher und Urkunden nur mit dessen Zustimmung etngeseheu»erden.

Dagegen steht dieser Kommission das Recht zu, Be-
triebSräume«nd Vorräte des Steuerpflichtigen zu besichtigen.

Eine Bornah«eder Einschätzung ohne Rücksicht auf die An¬
gaben des Steuerpflichtigen findet nur statt, venu der betr.
SteuerpfltchtigedieAbgabeder verlangten Erklärungen verwei¬
gert, oder wenn für die Kommission bestimmte Anhaltspunkte
dafür vorliegeu, daß die Angaben in der Steuererklärung
«nd im wetteren Erhebung-verfahren unrichtig find.

Rückhaltlos können wir anerkennen, daß der Gesetzgeber
de« Steuerpflichtigen in jeder Weise Gelegenheit gegeben
hat, sei« Recht zu wahre».

Der Feststellung des Einkommens derjenigen Steuer¬
pflichtigen, welche keine Steuererklärung abgegeben haben,
werden die Ermittelungen der Gemeindebehörde für die Ein¬
kommensteuer, etwaige weitere Erhebungen des BeztrkSsteuer-
amtS und der SchätzungSkommisfion zu Grunde gelegt.

Wird seitens der SchätzungSkommisfion nicht eine bis
tu'S einzelne gehende Einschätzung für erforderlich erachtet,
so kann die Festsetzung deS Einkommens aus Grundeigentum,
aus Gewerbe- und Handelsbetrieb mittelst summarischer Ein¬
schätzung nach Mustern erfolgen. ES wird in solchen Fällen
daS steuerbare Einkommen unter Anpassung des Einkommens
des Einzelne« an die für gleichartige Betriebe nach bestimm¬
ten Grundsätzen in einer oder mehreren Gemeinden des Be¬
zirks aufgestellten RetnertragSberechnungen bei Berücksichtig¬

eingehende» Bericht vorlegeu werde. Nehme» vir an, eS
würde im nächsten Semester—Anfangs Oktoberd. IS. —
die bisherige Schülerzahl das doppelte oder dreifache er¬
reichen, welchen Vorteil würde dies für die Einwohnerschaft
sein. Jeder Gewerbetreibende sei eS Kaufmann, Metzger,
Wirt, Schuhmacheru. s. w. hat Nutzen hievon. Schon
durch de« Berlnst der K. KameralamtS und der früheren
Forstamt ist der Gemeinde vieles entgangen«nd eS wäre
daher wünschenswert, wen» die Bauschule uns erhalten bliebe.
Daß eine solche Schule zum Anfang großen Aufwand er¬
fordert. ist ja ganz klar. Unter diesen Umständen wäre eS
im Interesse der Einwohner zu wünschen, wenn dem Leiter
der Schule seitens der Gemeindeverwaltung ein Beittag ver-
willtgt würde. Wir wünschen und hoffen, daß nnS die
Prvatbauschule erhalten bleibe und daß dieselbe blühen und
gedeihen möge.

r. Gt«tt- art , 27. März. Die volksschulkommisfiou
trat heute in Anwesenheit deS Kultusministers und teilweise
auch des Finanzministers in die Beratung der Art. 1 und2
der BolkSschulnovelle ein. In vorläufiger Abstimmung
wurden der Finanzkommisfio« 2 Skalen zur Begutachtung
übergeben, welche beide über den RegierungSeutwurs hinaus-
gehen. Art. 2 wurde angenommen; die Beratung vön Art.
3 soll in der morgigen Sitzung zu Ende geführt werden.

«t »ttg»rt , 25. März. KinderhilfStag. Wie in der
gestrigen Schlußsitzung deS weiteren Ausschusses von de«
vorfitzenden Kommerzienrat Dr. jur. Georg Doertenbach
mitgeteilt wurde, beträgt dar Sesa«tergeb»iS der Samm¬
lungen 55 285 bei 2729^ Unkosten, von dem Rein¬
ertrag mit 52 556 erhält der Verein für Ferieukplonien
und der Verein für KinderhilfSkücheu je 21500 Der
Rest mit 9556^ wird unter sämtliche Stuttgarter Vereine,
die sich mit der Kindersürsorge befassen, verteilt.

Sirrdelfiugerr, 26. März. Ans der Straße von hier
«ach dem Bahnhof Böblingen wurden gestern Nacht die erst
vor einigen Lagen— an Stelle der voriges Jahr, abgr-
rtffeneu Bäume— frisch eingesetzten schon ziemlich große»
Bäume, wiederum«bgeknickt. Offenbar von denselben Buben-
Händen wurden verschiedene Laternen dieser Zufahrtsstraße
eingeworfeu.

r. Lndtvig- burg, 27. März. Am SamStag abend
nach6 Uhr ereignete stch auf de« hiesigen Bahnhof ein
schwerer UnglückSsall. Der 27 Jahre alte verheiratete HilfS-
wärter Hahnle welcher auf dem Trittbrett einer den Bahn¬
hof verlassende« Vorspauumaschine stehend sich zu weit vorn¬
über beugte, prallte« tt de« Kopf an die eiserne Stell-
werkSvorrichtung an. Er erhielt eine klaffende Kopfwunde
nnd fiel von der Maschine herunter, die ihm dann noch den
linken Fuß absuhr. Nach Anlegung eines NotverbaudeS
«ng der Tüchtigkeit, Leistungsfähigkett, sowie der persönlichen
Verhältnisse deS Steuerpflichtigen, sowie de» Umfangs und
der Eigenart des betr. Betriebs fefigestellt.

Ergeben stch jedoch Bedenken gegenüber den augestellten
Berechnungen bezw. gegenüber der Anwendung der Muster¬
schätzungen, so ist das BezirkSsteueramt bzw. die SchätzungS-
kommisfio» befugt, auch von den Personen, welche eine
Steuererklärung nicht abgegeben haben, nachträglich eine
solche einzuverlangen, oder i« mündliche oder schriftliche
Verhandlung mit denselben zu treten.

Die endgültige Festsetzung deS dem Steuerausatze zu¬
grunde zu legenden Reineinkommens jedes einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist, vorbehältlich etwaigert« Beschwerdeweg er¬
folgender Berichtigungen, stets Obliegenheit der Siuschätz-
ungSkommisfiou.

Nachdem wir unsern Lesern das Steuerveranlagungs-
Verfahren vor Augen geführt, können wir zur Besprechung
deS steuerpflichtigen Einkommen» übergehen.

DaS zu besteuernde Einkommen einer Person ist in 4
Hauptgruppe» auSgeschieden und zwar in:

1) Einkommen aus Grundeigentum und zwar einschließ¬
lich deS GebäudeertragS.

2) Einkommen aus Handel und Gewerbe.
3) Einkommen aus Kapitalien und Renten und
4) Einkommen aus Dienst- und ArbeitSverhältuiffeu,

künstlerischem oder wissenschaftlichem Beruf.
Geldwerte Eiokommensteile, wie Naturalien, Genuß

von Gütern, Wohnung im eigenen Hause, sowie die für
den Privatbedarf aus dem eigenen Geschäfte entnommenen
Gegenstände, wie Nahrungsmittel, Kleidungsstücke, Ware«
rc., find nach örtlichen Mittelpreisen zu veranschlagen.

Was die Berechnung des steuerbaren Einkom¬
mens betrifft, so dürfen bet Ermittelung desselben von den
Einnahmen abgezogen werden:

1) Die zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung deS
Einkommens verwendeten Ausgaben; wie BerwaltuugS-
und Betriebsausgaben. (Etwaige Aufwendungen für
Dienstpersonal zur Führung des Haushalts dürfen
dagegen nicht abgezogen werden.)

2) Die regelmäßigen jährlichen Absetzungen für Ab¬
nutzung von Gebäuden, Maschinen, lebenden und
totem Inventar, soweit der Aufwand für die Ersatz¬
beschaffung nicht etwa schon unter den Betriebsaus¬
gaben verrechnet wird. (Für Grund und Boden ist
eine Abschreibung unzulässig; dagegen wäre beispiels¬
weise der Aufwand für Stützmauern an unseren
Weinbergen und für Entwässerungsanlagen.)

3) Die staatlichen Ertragssteuern(Kapital-, Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer).

4) Die vom Steuerpflichtigen nachgewiesenermaßen
zu entrichtenden Schuldzinsen und Reuten. (Ob
es sich um Real- oder Personalschuldeu handelt, ob
eine Schuld zu wirtschaftlichen oder anderen Zwecken

wurde der verunglückte mittels Sanitätswagens in das
Bezirkskrankenhaus verbracht.

Deutsches Reich.
BerN«, 28. März. Wie«an der Lägl. Rundschau

meldet, haben 18 deutsche Bundesfürsten ihre offizielle Ver¬
tretung bet der Schillerfeier in Weimar zugesagt. Der
Sroßherzog wird den Feierlichkeiten persönlich beiwohnen.

Bertt«, 28. März. A«S Riga meldet der Lok.A»z.,
daß wegen der sich überall in den Ostseeprovtnzen auS-
breitenden Unruhen über Livland der kleine Belagerungs¬
zustand verhängt wurde. Truppen besetzen das flache Land.
Die Leiche wurde heute früh in einem Wassergraben gefunden.
Der Mörder ist verhaftet. Er hat die Lat gestanden.

Pir«rase»- , 27. März. Hier erstach der 37 Jahre
alte Schuhmacher Peter Korz seine 33 Jahre alte Ehefrau
und machte darauf einer Selbstmordversuch. Die Ursache
liegt in Familienzwistigkeiten. Die Ehegatten haben sieben
Ki«der.

Lauda«, 26. März. Der 34 Jahre alte Fuhrkuecht
Brauner hat in der gestrigen Nacht seine 31 Jahre alte
Ehefrau, die ihn nachts im WirtShause aussuchte und von
ihm Geld zur Ernährung der Kinder forderte, außerhalb
der Stadt ermordet, indem er der Frau den Leib aufschlitzte.

Ausland.
Die U«r»heu i« U«ßla«d.

Sewastopol, 27. März. Die Unruhen in Jalta be¬
gannen gestern abend. Rn 5Orten fanden Brandstiftungen
statt. DaS Volk verhinderte die Löscharbeite». Alle Po-
ltzeiwachstubeu wurden verwüstet und die Arrestanten frei¬
gelaffen. Die Branntweinläden wurden zerstört. Gestern
nachmittag find von hier nach Jalta Truppen abgegangen,
heute werden weitere3 Kompanien und 1 ESkadron von
Simferopol folge».

Petersburg, 27. März. Im Kreis Njeshine de»
Gouvernements Tschernigow find Lauernunruheu auSge-
brochen. Mit Sonderzug wurden Truppen dorthin gesandt.
Infolge eine» drei Wochen dauernden AuSstaudS der Ar¬
beiter der neuen russischen Hüttengesellschaft in Jusowka
wurde daS Werk auf unbestimmte Zeit geschloffen. 14000
Arbeiter des Hüttenwerks und der Miüeu kehrten in ihre
Heimat zurück, nachdem sie abgelohnt waren.

« «lisch, 28. März. Gestern ist ei« Haufen von
Landleuten, die mit Gewehren, Messern und Stöcken be¬
waffnet waren, verhaftet worden. Die Landleute hatten die
Arbeiter gezwungen, die Arbeit niederzulegen, und verübten
dann Plünderungen.
Druck und Verlag der T. W. Zaifer 'schen  Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

ausgenommen ist, begründet bezüglich der Abzugsfähig,
keit keinen Unterschied.

5) Die Beiträge zur Kranken-, Unfall-, Jnvalideuver-
fichernngS-, Witwen-, Waisen- und PeufionSkafse«.
(Nicht abzugSfähig find dagegen die Lebeusvers.-Prä-
wie»), dagegen find abzugSfähig die Hagel-, Vieh-,
Feuer-, und HaftpfiichtverficherungSbettäge).

Nicht abzugSfähig sind ferner:
1) Verwendungen zur Verbesserung und Vermehrung de»

Vermögens, wie Ausgaben zu GeschäftSerwetter-
ungen, Kapitalanlagen oder Kapitalschuldenabtrag-
ungen. (Es dürfen also Beträge, welche zur Schulden-
zahluug verwendet werden, an dem Einkommen eben¬
sowenig abgezogen werde«, wie daS Geld, das etwa
zum Ankauf eines Acker», zu« Hausbau, zur Anschaff¬
ung einer Maschine und einer neuen Ladeneinrichtung
rc. verwendet wird.)

2) Zinsen für das im Geschäftsbetrieb angelegte eigene
Kapital des Unternehmer».

3) Die zur Bestreitung de» Haushalts deS Steuer¬
pflichtigen nnd zum Unterhalt seiner Angehörigen ge-
machten Ausgaben einschließlich deS Geldwerts der
zu diesem Zwecke verbrauchten Erze«g«ifse des eigenen
land- und forstwirtschaftlichen oder gewerblichen Be-
triebS. Unterhalt und Lohn von Familienmitgliedern
dürfte nur dann abgezogen werden, wenn durch deren
Tätigkeit im Geschäftsbetrieb deS Steuerpflichtigen
eine ständige Hilfsperson ersetzt wird. Nicht abzugS-
sähig ist selbstredend der Unterhalt der Ehefrau. Für
erwachsene Töchter, welche nicht im Geschäfte verwen¬
det werden, darf beispielsweise der Aufwand an Un¬
terhalt, Kleider re. nicht abgezogen werden.

4) Die für die'Gemet!uden und die Amtskörper¬
schaften erhobenen Ertrags und Einkommensteuern

Spezielle Vorschriften find im Gesetz gegeben für die
Berechnung des Einkommens aus den einzelnen Einkommens¬
quellen.

Hievon erwähnen wir, daß bei Berechnung der Einkom¬
mens aus Grundeigentum der aus dem gesamten laud-
und forstwirtschaftlichen Betrieb erzielte Reingewinn zu
Grunde zu legen ist. Außergewöhnliche Natzungen find ein-
zurechuen; — bei Waldungen jedoch dann nicht, wenn die
außerordeutlichen Abtriebe durch Naturereignisse, wie Wind»
bruch, Schneedrvck, Jnsektrnschaden rc. rc. verursacht find.
Bei Nebenbetriebeu— wie landwirtschaftliche Brennereien,
Ziegeleien, Sand-und Kiesgruben, Eteinbrüche, —bei welchen
die Erträgnisse der Substanz de»Bodens entnommen werden,
kann der gesamte Betrieb bei Ermittelung des Reinertrag»
als ein Ganzes behandelt werden.

Das Einkommen au» Pachtgütern ist ebenso zu be¬
handeln, wie das aus eigene« Grundstücken. In diesem Falle
ist eben dann das Pachtgeld wie etwaige andere Ausgaben
abzuzichen. Der Pacht von Gütern gilt als Einnahme.
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Die Wohnung des Landwirts ist in ihrem nach den
Lrtlichrn Verhältnissen geschätzten Mietwert steuerbar. Räume
welche de« landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe
dienen, find nicht zu versteuern, wogegen Einnahme« aus
Bewirtungen steuerbar find. Ausgaben für die Wohnungen,
wie Reparaturkosten re. dürfen abgezogen werden.

Wenn ein Landwirt geordnete, den Reinertrag nach
landwirtschaftlichen Grundsätzen «achwetseude Bücher führt,
welche den Bestand, die Veränderungen und den vorhandenen
Wert des gesamte« landwirtschaftlichen Betriebskapitals er-
fichtlich mache«, so ist ihm gestattet, seiner Berechnung des
Reinertrags den Abschluß dieser Bücher zugrunde zu legen,
so daß eine am Schluffe des Wirtschaftsjahrs eingetretene
Bewehrung oder vermtuderung « fichtlich ist und in Be¬
rechnung gezogen werden kan».

Wir möchten daraus Hinweisen, daß eS sich für die
Steuerpflichtigen — abgesehen von den sonstige» Vortellen,
welche ein« geordnete Buchführung mit sich bringt — emp¬
fiehlt , über Einnahmen und Ausgabe« genau Buch zu
führe« ; denn nur dadurch ist der Steuerpflichtige im Staude,
sich gegen eine etwaige unrichtige Einschätzung mit Erfolg
zu beschweren.

DaS Einkommen aus dem Betrieb eines Gewerbes
besteht nach Artikel 13 des Gesetzes in dem Reingewinn
der Unternehmers.

Bet der Berechnung des Jahreseinkommens ist der
Stand des beweglichen Anlage- und Betriebskapitals am
Schluffe deS Geschäftsjahrs gegenüber dem Stande am An¬
fang desselben mit in Anschlag zu bringen. Bermehruug
ist Einnahme, während eine Verminderung abgerechnet wird.
Eindringliche Forderungen find in Einnahme zu stellen,
während abzugsfähige Ausgaben, auch wenn sie noch rück¬
ständig, abzuzieheu find. (Die Zinsen des im Handels¬
oder Gewerbebetrieb angelegten eigenen Kapitals werden
als Reingewinn betrachtet, unterliege« ab« der Gewerbe¬
steuer.) Gelder und Waren , welche aus de« Geschäft zur
Bestreitung deS Haushalts entnommen werden, find nach
örtlichen Mittelpreisen zu berechnen.

DaS Einkommen aus Kapitalien und Reuten deckt
sich mit dem Zinsen-Einkommen, welches zur Kapitalsteuer
vom Steuerpflichtige» fatiert wird.

DaS Einkommen aus Beruf , Dienst- oder ArbeitSver-

hältntssen umfaßt das Dienst - und verufSetukommrn
jed« Art.

Wir komme" in au eine» wichtigen Lei! des Gesetzes,
an den Steuer, , e.

Die StenerfreiheitSgrenze ist, wie bereits erwähnt , bei
500 -4k Jahreseinkommen gezogen. Dieselbe findet ab«
nur für Ledige bet diesem Einkommen Anwendung. Da
Einkommen gleich« Höhe verschieden leistungsfähig find, je
nachdem aus denselben nur der Unterhalt für eine Person,
oder für eine kleinere oder ĝrößere Familie zu bestreiten
ist, so tritt bei » erheirateten, welche einen gemeinsamen
Haushalt führen, mit einem Einkommen bis zu 2000 ^ k,
sowie für Verwitwete, falls sie 1 oder 2 Kinder unter 15
Jahren zu unterhalten haben, eine Ermäßigung um eine
Steuerstufe ei«. ES beträgt also in diesen Fällen das
steuerfreie Einkommen 650 ^ t.

Sind unter den gleichen BorauSsetzungeu 3 od« mehr
Sind « vorhanden, so tritt Ermäßigung um eine wettere
Stufe ein und er beginnt die Steuerbarkeit erst mit
800 -4t.

DeS weiteren ist bestimmt, daß' wenn verh. einen ge¬
meinsamen Haushalt sührende oder verwitwete Steunpflichtigr
zwar mehr als 3000 -4k ab« weniger als 3200 -4k Ein¬
kommen und 3 oder mehr Kinder unter 15 Jahren zu
unterhalten haben, eine Ermäßigung um eine Steuerstnfe
eintritt . —

Bei Steuerpflichtigen, deren Einkommen weniger als
5000 -4k beträgt , find besondere die LeistungSfähigkeiHwesent-
lich beeinträchtigende Verhältnisse — wie andauernde Krank¬
heit und besondere Unglücksfälle, außergewöhnliche Belastung
durch Erziehung der Kinder rc. — dergestalt zu berücksichtigen,
daß ihnen eine Ermäßigung um drei Steuerstufen ge¬
währt wird.

Die StenerfreiheitSgrenze kann also unter Umständen
bis zu einem Einkommen von 1250 -4k hinaufgerückt
werden.

Für die Erhebung der Steuer , die in drei gleichen
Raten — 1. August 1. November und 1. Februar — er¬
folgt, find Einheitssätze vorgesehen, die stufenweise wachse«.

Um unfern Lesern die selbständige Berechnung ihr«
staatliche« Einkommensteuer zu ermöglichen, fügen wir hi« eine

Stenerberechmmg - tabelle
au.

Einheitssatz der Einkommensteuer.
nach Art . 20.

Stufe. Jahreseinkommen. bei Verheirateten ' mit gemeinsamem bei Verheirateten mit gemeinsamem

Haushalt ohne oder mit 1— 2 und bei Haushalt und bei Verwitweten mit
Art . 18. Verwitweten mit 1 — 2 3 oder mehr

nicht 'elbständig einzuschätzenden Kindern unter IS Jahren.

i. 2. 3. 4. ö.

-4k -4k -4k -4k -4k

1. 500 bis zu 650 2 — —

2. 650 800 3 2 § —

3.
4.

800
950

§4 44 950
1100

4
5

N
3
4 §

2
3

5. 1100 1250 7 5 4
6. 1250 1400 9 7 5
7.
8.

1400
1550

44 1550
1700

11
13

»2-
L

9
11

«2.
r:

7
9

9. 1700 1850 16 Z 13 Z 11

10. 1850 2000 18 16 13
11. 2000 2150 21 2l 18
12. 2150 „ 2300 25 r: 25 21

13. 2300 2450 28 «v 28 rr . 25
14. 2450 2600 32 -« 32 28
15. 2600 2750 36 L

o 36 32
16. 2750 2900 40 40 r: ^ 36
17. 2900 3050 44 .L 44 V 40
18. 3050 44 44 3200 49 SS 49 44

Für die Berechnung des Lebensalter » d« Kind« ist
der Beginn des SteuerjahrS maßgebend.

. Um Raum zu ersparen, wurde die Tabelle nur bis zu
einem Einkommen von 3300 ^ k abgedruckt.

Ob der ganze Einheitssatz (oder wenig« od« mehr)
zu erheben ist, bestimmt immer für 3 Jahre dar sog. „ Fi¬
nanzgesetz" .

Wir wollen nun noch kurz die Steuerverjährung , dar
Beschwerdevrrfahren und die Strafbestimmungen besprechen.

Da » Recht zur Nachforderuug hiuterzogener Steuern
verjährt in 10 Jahren , während das Recht zur Rachforder¬
ung sonstiger zurückgebliebener und zur Zurückfor¬
derung zu viel bezahlter Steuern i« drei Jahren verjährt.
Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuer geht auf
die Erben nur bis zur Höhe ihres Erbanteils über ; auch
tritt diesen gegenüber die Verjährung des Rechts zur Nach¬
forderung hiuterzogener Steuern schon mit dem Ablauf von
5 Jahren ein. —

Das Beschwerdeverfahren ist nur zuläsfig gegen da»
Gesamtergebnis der Einschätzung — d. h. nur dann,
wenn ein Steuerpflichtiger mit dem SchlußergebuiS nicht
einverstanden ist. — Für die Beschwerde bestehen drei In¬
stanzen, daS Steuerkollrgium , das Finanzministerium und
der Berwaltuugsgerichtshof , wobei in der Instanz deS
Steuerkollegiums eine Mitwirkung von Laie« — 4 Landes-
schätze« ! — stattfindet. —

Wegen Steuergefährduug mit dem 7 bis lOfache»
Betrag der gefährdete« Abgabe wird bestraft, wer in der
Abficht der Steuergefährdung unrichtige zu einer Verkürzung
der Steuer führende Angaben « acht. Die Verfehlung wird
jedoch strafftet gelaffen, wenn der Steuerpflichtige, bevor
eine Anzeige der Lersehlung bei der Behörde gemacht wurde,
seine Angaben berichtigt und dadurch die Nachforderuug der
sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträgt ermöglicht wird.

Wer die von ihm von der Steuerbehörde oder der
SchätzungSkommisfion geforderte Auskunft unvollständig oder
unrichtig « teilt , wird mit einer Geldstrafe von 1 bis 300
Mark bestraft.

Hiermit ist unsere Abhandlung bezüglich der künftigen
Hauptsteu« im große« und ganzen in dem unS gestellten
Rahmen « schöpft, und wir können zu den sogenannten Er-
gänzuugSsteuern übergehen._ (Schluß folgt).

Literarisches.
Das « e« e Württ . Gesetz über de » Leibaediugvertrag

(Ausdiug ) vom 2 . Dezember 1904 , gemeinverständlich erläutert von
Rechtsanwalt Dr . Lutz in Ulm -Tuttlingen . 40 Seiten . Preis 40 ^

Der Verfasser hat das Buch besonders mit Rücksicht auf die
interessierte Bevölkerung leichtverständlich bearbeitet , so daß es nicht
nur bei Juristen und Behörde ^ (Gerichte , Oberämter , Schultheißen¬
ämter ) sondern in erster Linie bei den Beteiligten auf de«
Laude selbst viele Freunde finden wird.

Denn jeder der Interessenten , der da - Buch in di « Hand
nimmt , wird leicht Auskunft darin finden über den Inhalt seines
FordrrungsrechteS , seiner Verpflichtung , was er verlangen darf , was
er zu tun und zu unterlassen hat.

Der Sieger im Kampfe ums Dasein wird heutzutage der sein,
welcher die Andern an Bildung überragt . Denn Wissen ist Macht.
Kein anderes Journal eignet sich wohl so vorzüglich dazu , sein«
Leser auf allen Gebieten des Wissens auf dem Laufenden zu erhalten,
wie das über die ganze Welt verbreitete Moden - und Familienblatt
„Mode und Haus " , Verlag von John Henry Schwerin , Berlin
W . 3b . In dieser besten aller Zeitschriften findet man alles , was
für dm modernen Menschen Interesse hat , ganz besonder » aber das,
was Hauswirschaft und Familie betrifft . Da werden uns in zahl¬
reichen künstlerischen Abbildungen wundervolle Moden -Genrebilder
für Erwachsene wie für Kinder vorgeführt , Haus -, Gesellschafts¬
und Straßenkostüme , sowie Wäsche - und Handarbeiten , ferner finden
wir Ratschläge über Kindererzirhung , ärztliche u. juristische Ratschläge,
vorzügliche geistige Unterhaltung , Aktuelles aus der Zeit wie auS
dem Leben der Frau . Schon die große Anzahl der Beilagen ge¬
währt unS einen Begriff von dem unerschöpflichem Reichtum des
Blattes . Da sehen wir eine reich illustrierte Belletristische Beilage,
ein farbenprächtiges Moden - resp , Handarbeiten -Kolorit , . Illustrierte
Kinderwelt ", die spannende Romanbeilage „Aus besten Federn ",

.Humor " „ Aerztlicher Ratgeber " , eine Mufikbrilage und viele
andere noch . Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer bei¬
liegenden mustergiltigen Schnittbogen aufmerksam , außerdem liefert
der Verlag Extraschnitte nach emgesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbst¬
kosten von 60 ^ pro Schnitt für Erwachsene , 50 für Kinder,
„Mode und Haus " kostet trotz seines reichen Inhalts pro nur 1 -4t,
mit Moden resp . Handarbeiten - Kolorits 1,2S

Zu beziehen durch die « . HV L » l » « r 'sche Buchhandlg.

Bskanntrnachnrtg.
Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung für nicht in nntnrn bezogene Fruchtbesoldung wird der

Schranne: Markttag
des IV . Quartals

pro 1904/1905.

R
D

Gewicht
pr . Schssl.

oggen.
!i tt el-
Preis p.

Mk.
50 Kg.
Pfg.

D inkel.
Mittel-

Gewicht l Preis p.
pr . Schffl . 1 Mk.

SO Kg.
Pfg.

4

Gewicht
pr . Schffl.

) a b er.
Nittel-

Preis p . 50 Kg.
Mk . ! Pfg.

Nagold
Altensteig

Nago

1905
2. März.
1- ..

ld . den 28. März . 1

127
120

905.

8
8

60
63

Kss
77
75

6
7

5

82

k. Obe

80
85

ramt . R

7
8

itter.

95

Forftbezirk Alteufteig. Nagold.

Nutz- «. Breuu-
Holz-Berkauf.

Am Montag de » S . April
vorm . 1v Uhr im Rappe » z«
Böfiugen aus Staatswald Elch.
Halde Abt. Salles Hütte und
Hardt Abt. Mantelberg : Rw.
ter 1 Kl., 58 II . Kl., 17
scheiter, 25 Prügel , 92 A..
1255 Reis und Schlagraum.

Zur Saat empfiehlt in bester keimfähiger Ware:

ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
Aetterlesklee , Königsberger

Wicke« , Frrttererbsen und Linsen
bei billigst gestellten Preisen

Me erledigte Ktraßemvärterflelle
au d« Staatsstraße Nr . 103 Calw —Nagold , von dm 10,600 bis
dm 14,160 in den Markungen Sültlingen und Wildberg OA . Nagold,
mit dem Wohnsitz deS Wärter » in Wildberg , Seitzental oder Talmühle
ist wieder zu besetzen.

Mit der Stelle find folgende Bezüge verbunden:
Anfangsgehalt von 600 -6 . steigend je nach 3 Dienstjahren um 30 -4k
biS zum Höchstbetrag von 750 -4k, Wohnungsgeld von 100 -4k, Geschirr-
:eld von 20 ^ und Hutgeld von 3

Bewerber haben ihre felbstverfaßten und selbstgeschriebenen Mel-
!ungen mit estier kurzen Beschreibung des Lebenslaufs und der bisherige«
Beschäftigung unter Büschluß

1) eines obrigkeitlichen Zeugnisses üb« Familien -, Vermögens-
und Erwerbsverhältnisse und den Leumund,

2) eines BorstrafenzeugniffeS, ausgestellt von dem OrtSvorsteh«
deS Geburtsorts und, falls der Geburtsort nicht zugleich der Wohn¬
ort ist, auch von dem Ortsvorstcher deS letzteren,

3) deS Zeugnisses eines öffentlich angestellten Arzts (Oberamts«
arzts , OSelamiswundorzts . DistriktSorztS, OrtsarztS u. s. w.) auS
neuester Zeit über die körperlichesTauglichkeitfür den Dienü,

4) der Mtlitärpapiere einschließlich des Führungszeugnisses,
5) der Arbeit ; - und sonstigen Zeugnisse

binue « 14 Tage«
's'-i d« Unterzeichneten Stelle einzureichen, auch aus Verlangen bei dem
Jnsprktionsvorstand persönlich vorzustelleu.

Calw , den 28 . März 1905.
K. Skaßenbauinfpeklion.

Burger.



Mm . örmksmm ÜWli>.
Den Obstbaumbefitzern wild dar Bespritze « ihrer Obft-

da « « e mit Kupferzuckerkalklösung gegen die Blattfallkrank¬
heit dringend empfohlen und zwar soll da - erste Bespritze»
vor dem Austreiben der Knospen erfolgen.

Das Bespritzen der Obstbäume kann nun umsoleichter geschehen, als
nahezu in sämtlichen Gemeinden des Bezirks für die Gemeindebaumwarte
geeignete Dauwspritzeu angeschafft worden sind.

Das für das Bespritzen erforderliche Material ist bei den
Herren Gärtner Raas und Kaufmann Rapp in Nagold z«
haben.

Nagold , den 28. März 1905.
Der Bereinsvorstand:

Oderamtmann Ritter.

Nagold.

D » I » Ir8 » KIIIIK
^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Schwagers und Schwiegervaters

und für die zahreiche Leichenbeglettung sagen
den innigsten Dank

die trauernden Kintervliebenen.

Sulz,  den 28 . März.

rrauvr -LüLviKv.
>L Verwandten u. Bekannten geben wir die >
^ traurige Nachricht , daß unser l . Bruder u . Onkel j

Dürr,

heute mittag im Alter von 79 Jahren sauft!
entschlaft « ist.

Im Namen der trauernd .Hinterbliebenen
Bruder:

Mrchenpfleger » Lrr.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 1 '/- Uhr.

Nagold.

Sämtliche Sorten
Kleefarnen

in guten keimfähigen Qualitäten
empfiehlt

<Mri8t » » > » 8 « I » HV » r « .

Nagold.  M

vampläplel , Lwetscbgen U

?aclennucieln , breite Nucteln

Makkaroni , krbsen , Linsen

üobnen . geis , « erste , Sago

rode uns gebrannte Kaller
iir » Ile » W

Messmers Lee - Kakao - Zekokolacle D
empfiehlt in besten Qualitäten

Ik riii » in » Di > « » « l « I

St » A « 1 Ä.

Für bevorstehende Berbrauchszeit empfiehlt

zu bekannt billigen Preisen

TSott1 « » K 8 « I » IILLÄ.

Oobobelte öleickseifeLals soicde
'ässreitgemslsestsLsusgiebigslelVsscbmitte^

^ kUU.r,cIc«ke ä nu, 15 Uk- >̂»//>s//e/ >5es,s ^«>/i üeLc/>s <ts^
ällsinigs ksbniksntsn

seukur -xskriu î ri^ ivnnecn

Altensteig -Stadt.

Beugholz - und
Reis -Verkanf

am Samstag d. 1 . April d.J.
nachmittag - 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus aus Stadt¬
wald Priemen Abt . 11 Schnaken-
loch, Abt . 20 Taunbachhalde , Abt.
29 Sommerhalde:

37 Rm . tann . Scheiter
(Schindelhol,)

311 „ Papierprügel
77 „ tann . Prügel

262 „ „ Anbruch
7 „ „ ReiSprügel

1140 Reis auf Hausen.
Den - 25 . März 1905.

Stadtschulth.-Amt:
Welker.

^ Mseulli lisKoIli- ^
D ? rsit3 .§ , 31.
I fierrenabenll
Wim Hirsch ; zugleich Aufnahme .^

Nagold.

Kontirmanclen-

in jeder Preislage
empfiehlt

LLr »zx« r , Uhrmacher.
Nagold.

Sämtliche

Hartensämereien
in frischer keimfähiger Ware , sowie

Speise - und Steckzwiebeln
empfiehlt

G . Raas , Handelsgärtner.
Nagold.

4 « nd « eckiges , in jeder Höhe,
letzteres per Quadratmeter von LS
Pfg . an, sowie eng besetzten

Stacheldraht
und verz . Draht
empfiehlt billigst

Nagold.
Hiemit empfehle mein Lager in:

Bestücken
Löffeln
Taschenmessern
Küchenmessern.

Zum Frühjahr:
Gartenrechen
Gartenhänle
Spaten
Schaufeln
Rebscheren
Baumsägen

billigst bei

Lo « ürw » 1 ! oll8-

ksvssngbnvltvr
ln Krosser ^ U8vvg .Ui

empfiehlt

s . A . Laiser.

Lateinschule Magolö.
Aufn (rHmepr : üfung.

Am Samstag den 8 . April , vormittags 8 Uhr findet im
Lokal der Unterklaffe die Aufnahmeprüfung statt.

Oberpräzeptor Haller.

Wealschut 'e Magold.
Aufnahmeprüfung.

Die Aufnahmeprüfung findet am Samstag de « 8 . April,
von morgens 8 Ühr an im Schullokal des Herrn Reallehrers
Bodamer  statt.

Oberreallehrer Weinmann.
Nagold.

Hallerde
von der Königl. Saline Sulz
vorzügliches und billiges Dünge¬
mittel , welches nicht nur auf Klee¬
feldern und Wiesen , sondern auch
zum Eineggen von großem Nutzen
ist, hat wieder über die Verbrauchs¬
zeit auf Lager der Niederlagehalter

_Gottlob Koch.
Nagold.

Gebrauchte gute

7szcken«üren
gibt unter Garantie billigst ab
Lk> . SlÄüllLvL -, Uhrmacher.

Zu verkaufen eine ungebrauchte

Pferdefchere.
Wer ? sagt die Exped . d. Bl.

Nagold.
Ein jüngerer solider Barsche

findet als

Hausknecht
für sofort oder auf 1 . April Stelle bei

Klein z. Hirsch.
Nagold.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre
Gottlob Benz , Schreinermeister.

Berneck.
Zwei tüchtige

WeMa
(Akkordarbeit und dauernde Beschäf¬
tigung ) sucht

Friedrich Maier,
Sägewerk.

Rohrdorf.
1 jüngerer

Arbeiter
kann sofort eiutreten bei

Georg Schumacher,
HerrenktetderUlacher.

Tüchtiger

auf bessere sommerte Möbel per so¬
fort gesucht.
A . Rath , Möbelfabrik, Rottweil.

Möbelschreiner

Gesucht werden zum sofortigen
Bezug für ruhigen Haushalt 2 — S
kleinere

Zimmer
mit Zubehör.

Näheres bei der Expedit , d. Bl.

Zimmer gesucht.
Eine alleinstehende Person sucht

ein größeres (oder 2 kleinere ) Zimmer
zu mieten.

Näheres zu erfragen durch d. Expd.

Nagold.
Schöne nette und billige

Schirme
zum Preise von

1 50
2 , 3 , 4 , 5 . 6 bis
10 empfiehlt in
großer Auswahl

und Neuheiten jeder Art
Cl . VLosvr , Schirmmacher

Wolfbergstr ., beim Lamm.
WM - Repariere « « . Ueber-
ziehe » sauber , schnell und billig.

Als bestes Mittel gegen Hnste » ,
Heiserkeit , Entzündung der
Bronchien re. empfehle « eine
selbverferttgten längst erprobten

8pitLHV « Kvr ! <;I»-D « » l»» ir8
ALnlik « xtrr »lLt -8 « nl »« » 8

IL» ii i^ I/iI »i8 oli- Ik uni »o N8;
ferner die Spezialitäten:

8u1u8 - !k<»lll ><>l»8
8 « ck« n « r ii >t i r»l - l *r»8l >llt >ii

8r »In »irr !<- I ' :i8ti ! ltn
I « il « l»« n-

I *» 8tillvi ».

LoiiLltorsi u. 6kk4.

Z AW . fiolLmgre.

SünüirtvelrnilLvr,
Xaxolck , Llarktstrasstz,

asben äsr ^.potbeks.

^ Iä § Iic1i 2U ZprocLöll . ^^ Iä § Iic1i ZprocLöii . ^

-lüücüen'kezncü
Ein einfaches , fleißiges , bravesEin einfaches , fleißiges , braves

Mädchen , welches Liebe zu Kindern
hat , und auch von der Haushaltung
was versteht , wird bei guter Bezah¬
lung für anfangs April gesucht.

Fran Banz,
Bahnhofwtrtschafl , Calw.

Nagold.
Ei » älteres noch gut erhaltenes

Iclhrrcrd
hat billig zu verkaufen
Heinr . Benz , Bauwerkmeister.

Jselshanse » .
Zirka 15 Ztr . gut Angebrachtes

ewiges Kleehe«
hat zu verkaufen

_Friedrich Weiß.

Immergrün
vilä W!

Lieder für gesellige Kreise.
Gesammelt und dem

Württemberg . Schwarzwaldvereiu
gewidmet von

Bez .-B . Heilbronn.
2 . Auflage.

Preis geb . « S Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' scheu
Buchhandlung.
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